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  Feste werden das ganze Jahr über gefeiert.




  Anlässe dafür gibt es ausreichend.




  Uns was gibt es Schöneres, als bei diesen Gelegenheiten auch auf das Fest selbst oder auf den Gefeierten einen kleinen Spruch, eine kleine Rede oder einen Glückwunsch in Vers oder Prosa vorzutragen?




  Mit diesem kleinen Buch ist das für Sie nun kein Problem mehr.




  Sie werden immer die richtigen Worte finden.




  In diesem Büchlein finden Sie Mustertexte zum Vortragen, zum Nachahmen oder Umformulieren.




  Hiermit werden Sie zum Gelingen jedes Festes und jeder Feier im privaten, beruflichen oder öffentlichen Bereich beitragen.




  Die Texte sind überwiegend heiter und locker und dazu noch auf „Platt“
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  Dat ierste Licht brennt




  Dat ierste Licht, dat brennt an’n Kranz




  mit herrlich funkelnden Glanz.




  Olle Märchen verlocken uns wedder,




  hoch von’n Häben schwäwt Engelsvolk nedder,




  dat danzt dörch de Luft behänd




  üm den’n Kranz ahn Anfang un End.




  




  Ierster Advent




  Dat brennt ein Licht tau’n iersten Advent,




  kiek blot, wur hell dat hüt brennt.




  Drägt nu dissen fröhlichen Schien




  all tausamen in den’n Advent rin.




  




  Advent, Advent




  Advent, Advent! Ein Lichtlein brennt.




  Ierst ein, denn twei, denn drei, denn vier,




  denn is Knecht Ruprecht ook all hier.




  Wenn ook noch dat föfte Lichtlein brennt,




  denn häst du Wiehnachten verpennt.




  




  Räd tau ne Wiehnachtsfier




  Leew Kolleginnen un Kollegen,




  so as in jeden Dezember in’e Adventstied häm wi uns ook hüt wedder tau uns Wiehnachtsfier tauhopfunn’n, üm bi Kaffe un Kauken gemütlich tau plauschen un nah den’n ein’n orrer annern Köm ook ein lütt Wiehnachtsleed tau singen un uns dormit up de kamenden festlichen Dag intaustimm. Öwer is uns hütige hektische Tied dorför öwerhaupt noch tau bruken, üm festliche Gedanken un Geföhle upkamen tau laten? Kann uns bi all dit Grusige , wat in’e Welt so passiert, ne Fier tau Wiehnachten öwerhaupt noch Freud maken? Kann man so einfach up Kommando besinnlich sin? Blot weil de Dezember intreckt is un uns de Adventstied tau Stille un Inkiehr mahnt? De Kalenner seggt uns, dat Wiehnachten nich miehr wiet is, öwer wat seggen uns Harten dortau? Ward Wiehnachten bi uns nich blot noch mit Köpen un väle Geschenke in Verbindung bröcht? Wenn wi nu öwer de Wiehnachtsmärkte gahn un all den’n Glitzerkram un uns de välen eegentlich unnödigen Saken ankieken, gahn uns dor de Harten up för de Wunner von’e Wiehnacht, orrer is dit allens blot ein groten Rummel, up den’n de Euro un nich uns Geföhl un Hart bewägt ward? Betrachten wi dat ruhig mit’n bäten Awstand orrer bäter noch mit Humor. Denn is Väles bäter tau erdragen. Ick dank juch, dat ji mi tauhürt häm un wünsch ein’n frohen Advent!




  




  De Wiehnachtsmann kloppt an




  De Wiehnachtsmann geiht dörch dat Holt,




  dat is so düster un so kolt.




  Hei schleppt den’n groden Schläden mit,




  dörch deipen Schnei, Schritt för Schritt.




  De Wäch is wiet. In’n düstern Tann,
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